
Arbeiten zu Pierre Bourdieu 

Vom 12.10.-14.10. 2015 fand in Bonn die zweite internationale Konferenz „Empirical Investi-

gation of Social Space” statt, die Jörg Blasius und Andreas Schmitz zusammen mit Frédéric 

Lebaron (Versailles) und Brigitte Le Roux (Paris) organisiert haben und an der etwa 80 Wissen-

schaftler mit über 50 Vorträgen teilgenommen haben; finanziell gefördert wurde die Konferenz 

von der Fritz Thyssen Stiftung. Die Konferenz war die zweite zum Thema, die erste fand 1998 

in Köln statt und wurde von Jörg Blasius (damals Köln), Brigitte Le Roux und Henry Rouanet 

(beide Paris) und in Absprache mit Pierre Bourdieu (College de France, Paris) organisiert. Auf-

grund des starken Interesses an beiden Konferenzen geben wir einen Band mit etwa 25 Beiträ-

gen heraus, der im Frühjahr 2019 bei Springer International erscheinen wird.  

Im Rahmen seiner kumulierten Habilitation an der Universität Bonn, die den Titel „Aktuelle 

Herausforderungen der Habitus-Feldtheorie. Gesammelte Schriften zur Methodologie, Theo-

rie und Empirie“ trägt, hat Andreas Schmitz seine jüngeren Arbeiten in diesem Forschungs-

kontext zusammengetragen. So u.a. theoretische Schriften zum Relationalismus Bourdieus, 

einer Weiterentwicklung der Feldtheorie, einer Rekonzeptualisierung des Nationalstaats sowie 

methodologische Arbeiten und empirische Untersuchungen. Aktuell befasst sich Andreas 

Schmitz mit einer Soziologie der Angst in Anschluss an Bourdieu, einer Rekonstruktion des 

deutschen Feldes der Soziologie (u.a mit Christian Schmidt-Wellenburg) sowie mit Arbeiten 

zum reflexiven Methodengebrauch.  

2019 erscheint zudem eine Monographie mit dem Titel „Das Feld der Macht“, die Andreas 

Schmitz gemeinsam mit Christian Schneickert (Magdeburg) und Daniel Witte (Bonn) ver-

fasst. Im September 2019 organisieren Andreas Schmitz und Christian-Schmidt Wellenburg 

(Potsdam) einen internationalen Workshop zu fortgeschrittenen Aspekten der relationalen 

Methodologie Bourdieus (mit Beiträgen u.a. von Brigitte Le Roux, Frédéric Lebaron, Will 

Atkinson und Jörg Blasius). Im Wintersemester 2018/2019 besucht Dr. Tomasz Warczok 

(Warschau) den Lehrstuhl, um hier an seiner Habilitationsschrift zur „Internationalen Diffusi-

on von Ideen“ zu arbeiten. Aus den genannten Aktivitäten resultiert eine Vielzahl von Publika-

tionen, von denen nachfolgend nur die Bücher und die Artikel in Fachzeitschriften aufgelistet 

werden.  
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